
 
Verbandsgemeindeverwaltung  
Rhein-Selz Oppenheim, den 24.03.2026 
Fachbereich: Bauen und Umwelt 
Aktenzeichen: 610-TÖB_Geinsheim 

Vorlage: 049/2026/0032 
 
B e s c h l u s s v o r l a g e  
 

 Sitzungstag TOP Status Abst. 
ja 

Abst. 
nein 

Abst. 
Enth. 

Ausschuss für Bauen und Stadt-
entwicklung Oppenheim 

20.04.2026 4 Öff.    

Stadtrat Oppenheim 06.05.2026 7 Öff.    

 
    

 
Planfeststellungsverfahren des Regierungspräsidiums Darmstadt/ Zulassung des Rahmen-
betriebsplans der Dyckerhoff Kieswerk Trebur GmbH & Co. KG für den Neuaufschluss des 
Quarzsand- und -kiestagebaus Geinsheim  
Frist: 30.04.2026 (Fristverlängerung bis 11.5.26 gewährt) 
Hier: Beteiligung der Städte, Behörden und sonstigen Träger öffentlicher Belange gemäß § 
73 Abs. 2 und 3a Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz (HVwVfG) 
 
Beschlussvorschlag: 
 
Der Stadtrat hat die Planunterlagen zur Zulassung des Rahmenbetriebsplans der Dyckerhoff 
Kieswerk Trebur GmbH & Co. KG für den Neuaufschluss des Quarzsand- und –kiestage-
baus Geinsheim gemäß § 73 Abs. 2 und 3a Hessisches Verwaltungsverfahrensgesetz 
(HVwVfG) zur Kenntnis genommen, sie beraten und fasst folgenden Beschluss.  
 
A)  
Der Stadtrat beschließt die Billigung des Planverfahrens und seiner Anlagen in der vorliegen-
den Fassung. Belange des Umweltschutzes im Rahmen der Erstellung des Umweltberichtes 
gem. § 2 Abs. 4 BauGB werden nicht erhoben. 
 
oder 
 
B) 
Der der Stadtrat beschließt, folgende Anregungen, Hinweise und Bedenken vorzutragen. 
Nachfolgend aufgeführte Belange des Umweltschutzes im Rahmen der Erstellung des Um-
weltberichtes gem. § 2 Abs. 4 BauGB sollen mit untersucht werden. 
(Diese sind in die Sitzungsniederschrift aufzunehmen).  
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Bei finanziellen Auswirkungen: Buchungsstelle:       

 
 Die Mittel stehen haushaltsrechtlich in Höhe von       € zur Verfügung. 

 

 Die Genehmigung bei Abweichung vom Einzelzweck erforderlich. 
 

 Bei gegenseitiger oder einseitiger Deckungsfähigkeit; Deckung erfolgt aus  
 Buchungsstelle:       

 

 Die Zustimmung zur Leistung von über-/außerplanmäßigen Ausgaben gemäß § 100 
GemO in Höhe von :       € wird erteilt. 

 

 Schriftlicher Antrag ist beigefügt. 
 
Finanzielle Auswirkungen geprüft: 
      vorstehende Angaben zutreffend 
      vorstehende Angaben nicht zutreffend 

(Duttenhöfer) 
Haushaltsachbearbeiter/in 

 
Im Auftrag  Im Auftrag     
       
       

(Starck)  (Livingston)  (Wagner)  (Groth) 
Sachbearbeiterin  Fachbereichsleiter  Beigeordnete  Bürgermeister 

 
Sachdarstellung der Verwaltung: 
Die Verbandsgemeinde Rhein-Selz wurde durch das Regierungspräsidium Darmstadt aufge-
fordert eine Stellungnahme zum Planfeststellungsverfahren Antrag auf Zulassung des Rah-
menbetriebsplans der Dyckerhoff Kieswerk Trebur GmbH & Co. KG für den Neuaufschluss 
des Quarzsand- und –kiestagebaus Geinsheim abzugeben. 
 
Zur langfristigen Absicherung der Rohstoffversorgung im Rhein-Main-Gebiet plant Dycker-
hoff in der Gemarkung Trebur-Geinsheim (nördlich der Landesstraße 3094 / südlich der Ort-
schaft Hessenaue) im Bereich einer im Regionalplan Südhessen ausgewiesenen Vorrangflä-
che den Neuaufschluss einer ca. 78,31 ha großen Quarzsandund -kiesgewinnung mit einem 
neuen Kieswerk. Dabei handelt es sich, wie beim bestehenden Tagebau Kiebertsee, um eine 
Nassauskiesung mit Herstellung eines Gewässers (Baggersee). Insgesamt sind 6 Abbau-
phasen vorgesehen in denen insgesamt rd. 26 Mio. t Rohmaterial gewonnen werden sollen. 
  
Nach der Aufbereitung des Materials in dem im südlichen Bereich der Vorhabenfläche neu 
zu errichtenden Kieswerk, bei der unter anderem die natürlich vorkommenden nicht verwert-
baren Bestandteile der Lagerstätte abgetrennt werden, lassen sich insgesamt rd. 23,70 Mio. 
t verkaufsfähige Quarzkiese und -sande aufgeteilt auf verschiedenen Fraktionen (Korngrö-
ßen) produzieren. Die Gesamtdauer der Gewinnungstätigkeiten beträgt voraussichtlich rd. 53 
Jahre. Des Weiteren sieht die Planung u. a. die Unterbringung von Abraum und nicht ver-
wertbarem Material der Abbauphasen A und B aus dem beantragten Neuaufschluss im be-
nachbarten Kiebertsee vor. Ursprünglich war hier vorgesehen, das Material im Bereich der 
planfestgestellten Verfüllung (insgesamt ca. 13 ha) entlang der südöstlichen 
Ufers im Kiebertsee unterzubringen. Aufgrund einer zwischenzeitlich geschlossenen Verein-
barung zwischen der Gemeinde Trebur und Dyckerhoff wurde die Verfüllung im Bereich der 
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Verfüllvariante A Ende 2021 beendet. Es ist darüber hinaus geregelt, dass der Unternehmer 
beantragen wird, die genannten Mengen aus Abraum und nicht verwertbaren Bestandteilen 
des Neuaufschlusses im Westbereich des Kiebertsees zu verfüllen. Die Änderung ist als Ver-
füllvariante B in den Rahmenbetriebsplanunterlagen berücksichtigt. Diese Änderung des der-
zeit gültigen Wiederherrichtungskonzepts für den Kiebertsee bedarf einer separaten Geneh-
migung durch einen entsprechenden Abschlussbetriebsplan. Weiterhin wird der bestehende 
und genehmigte Umschlagplatz Kornsand für die Schiffsverladung von einem Teil der Fertig-
produkte genutzt werden. 
  
Zusammenfassendes Ergebnis des Umweltverträglichkeitsprüfungs-Bericht: 
Die geplante Nassauskiesung Quarzsand- und -kiestagebau Geinsheim hat nach Umsetzung 
der Vermeidungs-, Minimierungs- und Ausgleichsmaßnahmen keine nachhaltigen oder er-
heblichen negativen Auswirkungen auf die untersuchten Umweltfaktoren. 
 
Anlage:  Anschreiben TÖB; Allgemeinverständliche Zusammenfassung und eine Über-

sichtskarte  
 
  
 
 


